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Pressemitteilung
Sehr geehrte Damen und Herren,

der SPD - Ortsverein Saarn-Selbeck-Mintard möchte folgendes mitteilen:

Die SPD begrüßt die Bebauung des Rühlgeländes – ein wichtiger Meilenstein in der städtebaulichen Entwicklung von Saarn entlang der Düsseldorfer Straße und bei der Schaffung von Arbeitsplätzen

In einer gut besuchten Versammlung informierte sich die SPD Saarn-Selbeck-Mintard über die geplante Bebauung des Geländes der ehemaligen Lederfabrik Rühl. Der geplante Bürokomplex für die internationale Zentrale von Aldi – Süd stieß auf große Zustimmung der SPD vor Ort. Für die SPD ist wichtig, dass damit in der Region viele Arbeitsplätze gesichert und viele neu entstehen werden.

Dieter Wiechering, der Vorsitzende der SPD – Fraktion im Rat der Stadt, erinnerte an den Zerfall der ehemaligen Lederfabrik Rühl und an die jahrelangen Anstrengungen der Stadt und der SPD, eine neue Nutzung für das unansehnliche und mit Altlasten belastete Gelände zu finden. 20 Jahre nach der Insolvenz von Rühl sei nun endlich eine Lösung gefunden worden. Dieter Wiechering: „Mit der Entwicklung dieser fast 40 ha großen Flächen ist auch ein Teil der Ruhrbania – Strategie verwirklicht worden. Wir haben einen wichtigen Schritt der städtebaulichen Entwicklung des Tors zur Mülheimer Innenstadt vollzogen.“

Die Herren Thomas Wohlfahrth und Theo Höckesfeld von der Imoba Immobilien GmbH stellten als Investoren die mit Aldi abgestimmte Bebauung vor. Neben dem an der Mintarder Straße vorhandenen Bürogebäude sollen in mehreren Bauabschnitten weitere Bürokomplexe mit insgesamt 34.000m² Geschossfläche entstehen. Das Gelände soll zur optischen Aufwertung modelliert und soweit wie möglich begrünt werden. Auch ist eine intensive Dachbegrünung und eine Heizungsanlage mit moderner Wärmerückgewinnung vorgesehen. Die Investoren hoffen nun darauf, dass die Politik die notwendige planungsrechtliche Grundlage beschließen wird. 

An der Düsseldorfer Straße soll außerdem zwischen dem Bürokomplex und der neuen Autowaschanlage eine Musterfiliale von Aldi entstehen, in der aber auch jedermann einkaufen kann. 

In der anschließenden Diskussion begrüßen viele Teilnehmer das Vorhaben als städtebaulich vorbildliche Maßnahme mit großem Wert für den Bereich Saarn. Über den städtebaulichen Aspekt hinaus ist für die SPD auch der wirtschaftliche Wert dieser Investition unschätzbar: Neben dem Erhalt und der Schaffung von Arbeitsplätzen wird diese internationale Zentrale von Aldi – Süd für die Wirtschaft von Mülheim von großer Bedeutung sein. 

Neben allem Lob war für die Diskussionsteilnehmer auch klar, wichtige Rahmenbedingungen nicht außen vor zu lassen. Die Sozialdemokraten forderten vor allem ein klares Verkehrskonzept mit Anbindung an die Düsseldorfer Straße. Die nördliche Mintarder Straße darf nicht noch mehr belastet werden. Die Sozialdemokraten schlugen in der Sitzung vor, den Verkehr vielmehr in zwei Richtungen über die heutige Stichstraße zu führen und die Einmündung Düsseldorfer Straße zu beampeln. Um den Verkehr in zwei Richtungen auf nehmen zu können, soll die Stichstraße ausgebaut werden. Weitere Forderungen der Sozialdemokraten waren, dass ausreichend viele Parkplätze für die künftigen Mitarbeiter eingeplant werden, über eine Verlegung der Bushaltestelle Feldmann nachzudenken, eine Lösung für die Unterbringung der Fahrzeuge der Kirmesplatzbetreiber zu finden und nicht genutzte Flächen in den ersten Bauabschnitten ansehnlich zu gestalten. Theo Höckesfeld versprach, es liege auch im Interesse der Investoren, für Aldi ein Umfeld zu schaffen, dass der Bedeutung dieser internationalen Zentrale gerecht wird.

Für die SPD steht fest, dass mit dieser Investition eine für Saarn und Mülheim wichtige städtebauliche Entwicklung und ein Baustein von Ruhrbania vollzogen wird. Die Sozialdemokraten werden die weitere Planung und den Bau des Bürokomplexes intensiv politisch begleiten, um Einfluss auf die nach ihrer Meinung notwendigen Rahmenbedingungen zu nehmen.

Wir bitten um Veröffentlichung.

Mit freundlichen Grüßen

Gez. Bernd Otto 
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